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1 Prüfungsinhalt 
 

Der Markt Aislingen plant die Aufstellung des Bebauungsplanes „Freiflächenphotovoltaikanlage Hartfeld“ 
in Nähe des Weilers Windhausen, um landwirtschaftlichen Erzeugern am Ort die baurechtlichen 
Voraussetzungen zur Errichtung einer landwirtschaftsgebundenen alternativen Energiegewinnung zu 
ermöglichen. Bei der Planungsfläche handelt es sich eine drei Ackerliegenschaften und einer mittleren 
anteiligen Ackerwegequerung. Alle Agrareinheiten werden momentan als konventionell landbauliche 
Intensivacker bewirtschaftet. Die großflächige nördliche Einheit wird aktuell mit Zuckerrübenkultur 
belegt, die beiden südlichen kleineren Agrarliegenschaften sind diesjährig mit Raps bepflanzt. 
Wegen der landbaulichen Inhalte in offener Feldflur wurde es notwendig, eine artenschutzrechtliche 
Bewertung des Vorhabens vorzunehmen. Die Tiefenschärfe der Prüfung wurde mit Abwägung auf die 
vorgefundenen Biotopftypen auf niedriger Stufe eingeordnet und nach prognostisch disponierter 
Artenabschätzung auf Artengruppe Vögel – Freilandbrüter eingegrenzt. 
In der vorliegenden Unterlage werden: 
Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG bezüglich der 
gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (alle europäischen Vogelarten, Arten des Anhangs IV FFH- 
Richtlinie), die durch das Vorhaben erfüllt werden können, ermittelt und dargestellt. 
Die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten gem. § 45 Abs. 7 
BNatSchG geprüft. 
Für die nicht gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten, die gemäß nationalem Naturschutzrecht 
besonders oder streng geschützt oder stark gefährdet sind (Rote Listen), wird darüber hinaus geprüft, 
ob der Art. 6a Abs. 2 Satz 2 BayNatSchG (entsprechend § 15 Abs. 3 Satz 2 BNatSchG) einschlägig ist. 

 
 

Abb.1 Übersicht Lage Quelle: Bayernatlas Topographische Karte 07/2024 
(rot Lage des Planungsgebietes) 
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Abb.2 Vorentwurf BBPL 2024                                                              Quelle: Blatter ● Burger 
(Umgriff und Abgrenzung des Planungsgebietes) 

 
 
 
 

Abb.3 Luftbild Abgrenzung des Untersuchungsgebietes Quelle: Bayernatlas Karte 06/2024 
(rot) 
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2 Datengrundlagen  

2.1 Datengrundlagen 
 

Als Datengrundlagen für die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung wurden herangezogen: 
 

● Daten der Arteninformation des LfU Bayern online Abfrage TK-Blatt 7528 (Burgau) 
● Daten der Flachland-Biotopkartierung, die jedoch keine Biotope im Umfeld des Planungs- 

gebietes ausweist. 
● Relevanzbegehungen in Datenaufnahmen 4 Termine: 26.03., 30.04., 18.06., 17.07.2024 
● Beurteilung der Strukturen 

2.2 Untersuchungsgebiet 
 

Der Planungsraum ist auf die Grundstücke Fl.Nrn. (306, 308, 309 - Äcker) und 307 (Teilfläche - Weg) 
der Gemarkung Baumgarten – Markt Aislingen abgestellt. 

Abb.4 Quelle: LA Görgens Bestandsfotographie 03/2024 
 

Das Gebiet liegt am südlichen Gemeinderand des Markts Aislingen, in südöstlicher Lage der Ortsteile 
Baumgarten bzw. Windhausen. Die Liegenschaften grenzen an den benachbarten Landkreis Günzburg, 
Gemeinde Dürrlauingen, Ortsteil Mönstetten an. Die lokale Grundsituation ist ländlicher Raum, dominiert 
durch landwirtschaftliche Ackerlagen, zusammenhängende Forstflächen, eingestreute dörfliche 
Siedlungen. Die Bedingungen im unmittelbaren Untersuchungsraum sind auf die Flächen verteilt 
monostrukturell über landwirtschaftliche Prägung geformt. Topographisch darf der Planungsraum als 
unbewegte verhalten geneigte Plateaulage umschrieben werden. 
Die Höhenabfolge fällt von Süden nach Norden mit gering stetig flachlaufendem Gefälle gleichmäßig ab. 
Flächig ist bis auf eine fortgeführte nordwestliche Randsituation keine Reliefenergie vorhanden. Als 
mittlere Bezugshöhe ist eine Höhenquote von 498 m ü NN verzeichnet. Im Osten wird das Plangebiet 
durch Forstwald Richtung Waldkirch geblockt. Westlich und südlich befinden sich landwirtschaftliche 
offene Flächen der Komplexlage Baumgarten – Mönstetten. Nach Nordenwesten zum Weiler 
Windhausen eröffnet sich eine Tälchensituation. In relativer Nachbarschaft zum Lageraum der Planung 
ist ein insularer landwirtschaftlicher Stallungsbetrieb markant.  

 
2.2.1.1 Feldlage 

 
Die Liegenschaften, die in den BBPL eingebunden werden, sind Flächen in konventioneller 
landwirtschaftlicher Intensivbewirtschaftung mit deutlicher monostruktureller Prägung. Segetale Begleit- 
floren sind repressiv. Die Ökotonlage zum Wald wird als ökologisch höherwertig eingeschätzt.  

 

Abb. 5 Quelle LA Görgens Bestandsfotographie 7/2024 

● Intensivacker, monostrukturell, artenarm 
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2.3 Methodisches Vorgehen und Begr1iffsbestimmungen 
 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgend Untersuchung stützen sich auf die 
mit Schreiben der Obersten Baubehörde vom 08.01.2008 Gz. IID2-4022.2-001/05 eingeführten 
"Fachlichen Hinweise zur Aufstellung der Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)". 
Die als primäre Datenquelle sind 4 Relevanzbegehungen von März bis Juli 2024 unternommen worden. 
Im Anhang zur saP sind diese Daten in einer Sammelmappe inventarisiert zusammengefasst 
dargestellt. Zusätzlich arrondierend wurde zur Artenerfassung auf öffentliche Daten zugegriffen 
(Arteninformation LfU Bayern online Abfrage Vorkommen in TK-Blatt 7528 Burgau und Biotop- 
kartierung). 
Die Betrachtungstiefe wird als niederschwellig angesehen. Im Ermessen des Gutachters sind 
vorzugsweise die Artengruppe Vögel mit der Artengilde Feldbrüter als prüfkonkret relevant zu 
beachten. 
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3 Wirkungen des Vorhabens 

 
 

Nachfolgend werden die Wirkfaktoren ausgeführt, die vom Vorhaben ausgehen und Beeinträchtigungen 
und Störungen der streng und europarechtlich geschützten Tier- und Pflanzenarten verursachen 
können. 

3.1 Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse 

3.1.1 Direkte Beeinträchtigung und Tötung 
 

Durch die Baumaßnahmen werden Flächen in Anspruch genommen und Offenlandlebensraum (Jahr 
2024: Zucker- und Rapskulturacker) beeinträchtigt. Aufgrund von im Gebiet gewöhnlich nicht 
vorhandenen Baueinrichtungen (-fahrzeugen), -materialien und -maschinen sowie arbeitenden 
Personen könnten im Gebiet lebende oder anwesende Tiere gestört werden. Durch die baulichen 
Maßnahmen kommt es zu Lärm, Erschütterungen, Abgase und Staubentwicklung. Dies gilt auch für die 
Zufahrtswege. Durch die bodentechnischen Arbeiten zur Ständerung der Solarpaneele können Tiere, 
die an agrarische Standorte gebunden sind, direkt getötet werden. Als Artengruppen sind Vögel der 
Artengilde Feldbrüter oder bestimmte kleinere Säugetiere z.B. Feldhase, Feldmäuse tangiert. 
Während erwachsene Tiere im Falle einer Baumaßnahme im Sommer meist fliehen können, werden 
vorhandener Nachwuchs in Nestern oder Wochenstuben und überwinternde Exemplare in der Regel 
getötet. Durch eine Bauzeitenregelung sind direkte Beeinträchtigungen und Tötungen zu vermeiden.  
Bauzeiten außerhalb der Vegetationsperiode. 

3.1.2 Flächeninanspruchnahme 
 

Der Verlust oder die Einschränkung der Lebensräume ist ein zweiter Faktor in der vorliegenden 
Planung, bzw. resultierender Bauhandlungen. Potentielle Brut- und Fortpflanzungsplätze sowie 
Nahrungsgründe werden strukturell verändert (konvertiert), immerhin ist aber zu werten, dass in 
geändertem Umfang landbauliche Bodennutzungen im Agri-PV-System erhalten bleiben.  
Landwirtschaftlich nicht nutzbare Zwischenstreifen der Anlagen sollten als Erosionsschutzstreifen oder 
als Korridorbiotope dem Erhalt oder einer Erhöhung der Biodiversität in der Landwirtschaft dienen. 
Die unmittelbare herkömmliche Feldlandschaft dürfte puffend auf die Flächeninanspruchnahme 
fortwirken. 

3.1.3 Barrierewirkungen und Zerschneidung 
 

Generell sind Barrierewirkungen und Zerschneidung im Offenlandbereich abträglich. Im Falle der 
geplanten Agri-PV-Anlage ohne geplante Zäunung dürften die Interaktionen der Tiere mit der 
Landschaft eher nachgeordnete Faktoren haben, da der Bewegungskorridor semipermeabel bleibt. 
Die ist anzunehmen, dass die vertikal angeordneten Paneelstrukturen der Agri-PV-Anlage zu Teilen 
Deckungs- und Schutzfunktionen u. a. für Niederwild herbeiführen sollten. 

3.1.4 Weitere Baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse 
 

Weitere baubedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse wie optische Störungen, Durchlüftungsbeeinflussung 
offener Bereich durch die Agri-PV-Paneele sind nicht wirklich abzustellen. 

 
 

3.2 Anlagen- und betriebsbedingte Wirkprozesse 
3.2.1 Direkte Beeinträchtigung und Tötung 

 

Tötung oder direkte Beeinträchtigungen (siehe 3.1.1) entfallen größtenteils auf/nach der Bebauung. Es 
ist erwägbar, dass mittels ausgeführter Solaranlage mittelmäßige Falleneffekte entstehen können oder 
an Modulen im Flug Vögel zu Tode gelangen. Am schwerwiegendsten sind wären Reflexionen mit 
Fronten in denen sich die Umwelt spiegelt und die dadurch von Vögeln nicht als Hindernisse erkannt 
werden (siehe 3.1.4). Da i. d. R. die monokristallinen PV-Module durchgehend eine schwarze Optik 
vorgeben, können diese als Hindernisse wahrgenommen werden. Kollisionen mit Fahrzeugen im 
Kontroll- und Pflegemodus an der Bauanlage sind möglich. 
Eine überdurchschnittliche oder starke Erhöhung dieser Gefahren durch die vorliegende Planung ist 
nicht erkennbar. 
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Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten/ Standorten wild lebender 
Pflanzen und damit verbundene vermeidbare Verletzung oder Tötung von wild lebenden Tieren 
oder ihrer Entwicklungsformen bzw. Beschädigung oder Zerstörung von Exemplaren wild 
lebender Pflanzen oder ihrer Entwicklungsformen. 
Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben 
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten bzw. Standorte im räumlichen Zusammenhang 
gewahrt wird. 

Signifikante Erhöhung des Tötungsrisikos für Exemplare, der durch den Eingriff oder das 
Vorhaben betroffenen Arten 
Die Verletzung oder Tötung von Tieren und die Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen, die 
mit der Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten verbunden sind, werden im 
Schädigungsverbot behandelt. 

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Über- 
winterungs- und Wanderungszeiten. 
Ein Verstoß liegt nicht vor, wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungs- 
zustandes der lokalen Population führt. 

 
 

3.2.2 Flächenbeanspruchung 

Die Flächeninanspruchnahme (siehe 3.1.2) bleibt nach der Konversion zum Agri-PV-Standort zu 
gänzlichem Teil bestehen. 

3.2.3 Barrierewirkungen und Zerschneidung 

Die bedeutsamste Barrierewirkung für Vogelarten ist die Gefahr, sich an Agri-PV-Modulen tot zufliegen 
(Kollisionsrisiko). Säugetiere, u. a. auch Fledermäuse dürften die Anlageteile sensitiv erkennen 
können. 

3.2.4 Optische Störungen 

Die bedeutsamste optische Störung für Vogelarten sind starke Lichtreize, durch die sie angelockt oder 
geblendet werden, weshalb es zu Kollisionen mit künstlichen Bauwerken kommen kann. 

3.2.5 Betriebsbedingte Wirkfaktoren/Wirkprozesse 
Betriebsbedingt sind keine beeinträchtigenden Lärm- oder Schadstoffemissionen zu erwarten. 

 

4 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten 
 

Nachfolgend wird dargestellt, für welche Artengruppen das Bauvorhaben relevante Auswirkungen haben 
könnte. Als primäre Datenquelle sind 4 Relevanzbegehungen von März bis Juli 2024 unternommen 
worden. Hinzugezogen wurden außerdem die Arteninformationen des LfU (LfU Bayern Arteninformation 
online Abfrage Vorkommen in TK-Blatt 7528 Burgau und die Biotopkartierung). 

4.1 Verbotstatbestände 

Aus § 44 Abs.1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ergeben sich für nach § 15 BNatSchG zulässige Eingriffe sowie 
für nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässige Vorhaben im Geltungsbereich von 
Bebauungsplänen, während der Planaufstellung nach § 33 BauGB und im Innenbereich nach § 34 
BauGB bezüglich Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH- RL und Europäische Vogelarten 
folgende Verbote: 

Schädigungsverbot (s. Nr. 2.1 der Formblätter) 
 

Tötungs- und Verletzungsverbot (für mittelbare betriebsbedingte Auswirkungen, z.B. 
Kollisionsrisiko) (s. Nr. 2.2 der Formblätter) 

 

Störungsverbot (s. Nr. 2.3. der Formblätter) 
 

8 



saP Bebauungsplan “Hinter den Gärten III” - Markt Offingen LA Görgens 
 

4.2 Flora 
Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-RL werden in der Planungsfläche weder in den Artenlisten der 
Biotopkartierung noch der Artenschutzkartierung Bayern genannt. Die saP- Internethilfe des LfU nennt 
im TK-Blatt 7528 (Burgau) für die Habitattypen ebenfalls keine relevanten Pflanzen. Somit muss man 
davon ausgehen, dass keine Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie durch die Maßnahme 
betroffen werden. Schädigungs- und Tötungsverbot werden daher nicht wirksam. 

4.3 Fauna 
 

Der Prüfungsleitfolge ist zunächst zu klären welche Arten bzw. Artengilden in Gesamtschau auf die 
Biotoptypen des Planungsgebietes anzuwenden oder in Abschichtung relevant sein können. Das 
Fundament der Artenprüfung ist ● die ökologische Ausprägung des Geländes, ● die Bewirtschaftung im 
Geltungsraum des BBPL und die Grundinformationen der Artenprüfung saP-Internethilfe des LfU 
Arteninformation im TK-Blatt 7528 (Burgau). 
Im Verständnis des Gutachters sind à Biotopgefüge und à Lageraum Planungsgebiet folgende 
Tierklassen der Wirbeltiere zu analysieren und prüfungsgemäß zu behandeln: 
 
● Säugetiere  untergeordnete Relevanz Artengilde Fledermäuse, Feldnagetiere.  
● Vögel  maßgebliche Relevanz Artengilde Freibrüter. 

4.3.1 Fledermäuse 
 

Die Arteninformation des LfU nennt im TK-Blatt 7528 (Burgau) für die Habitattypen der Siedlungen, 
Hecken und Gehölze, mit Agrarland 9 Arten (s. Anhang). Eine eigene Fledermauserfassung wurde 
nicht durchgeführt. 
Das Offenland der Feldflur im Geltungsbereich des BBPL besitzt keine Quartierfunktionen (Bäume, 
Gehölze, Gebäude), jedoch sollten einige Arten den Raum als Quellrevier zur Nahrungssuche nutzen. 

Tab. 1: Potenziell vorkommenden Fledermausarten,                                                                                                   
potentiell vorkommend (online-Hilfe LfU TK-Blatt 7528 Burgau) 

 
Deutscher Name Wiss. RLB RLD EZK 

Überwiegend BAUMQUARTIERE 

Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 3 2 U1 - ungünstig-unzureichend 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii   FV - günstig 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula  V U1 - ungünstig-unzureichend 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii   U1 - ungünstig-unzureichend 

Überwiegend GEBÄUDEQUARTIERE 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 G U1 - ungünstig-unzureichend 
Großes Mausohr Myotis myotis  V FV - günstig 
Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus   FV - günstig 
Braunes Langohr Plecotus auritus  V FV - günstig 
Graues Langohr Plecotus austriacus 2 2 U1 - ungünstig-unzureichend 

fett streng geschützte Art (§ 10 Abs. 2 Nr. 11 BNatSchG) 
RL D Rote Liste Deutschland und 
RL BY Rote Liste Bayern 0 ausgestorben oder verschollen 

1 vom Aussterben bedroht 
2 stark gefährdet 
3 gefährdet 
G   Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt  
R   extrem  seltene Art mit  geographischer Restriktion 
V Arten der Vorwarnliste 
D Daten defizitär 

EHZ Erhaltungszustand KBR = kontinentale biogeographische Region 
FV günstig (favourable) mU1 ungünstig - unzureichend (unfavourable – 
inadequate) U2 ungünstig – schlecht (unfavourable – bad) 
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Tab. 2: Fledermäuse à Extensivgrünland und andere Agrarlebensräume,              
potentiell vorkommend (online-Hilfe LfU TK-Blatt 7528 Burgau) 

 

 
Da keine Fortpflanzungsstätten bzw. essentielle Quartierbeeinträchtigungen durch die Maßnahme 
Agri-PV-Anlage ausgelöst werden, und der Nahrungsquellraum nicht ungebührend zur Nutzung für 
Arten adaptiert bzw. konvertiert wird, sind keine Maßnahme M bzw. CEF-Maßnahme erforderlich. 

 

Fledermäuse in Baumquartieren / Gebäudequartieren 
Ökologische Gilde / Tierart nach Anhang IV a) FFH-RL 

1 Grundinformationen 
 

 
Lokale Population: 
Informationen über lokale Trends liegen nicht vor. 
Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit: 

hervorragend (A) gut (B)    mittel – schlecht (C), da unbekannt 

2.1 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 
   Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 Keine Maßnahmen erforderlich. 

 
   CEF-Maßnahmen erforderlich (CEF-1):  
 Keine Maßnahmen erforderlich. 

 
Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja nein 

2.2 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 
   Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 Keine Maßnahmen erforderlich. 

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja nein 

2.3 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 
   Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 Keine Maßnahmen erforderlich. 

Störungsverbot ist erfüllt:  ja nein 
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Fazit:  
 

Das Vorhaben führt nur zu keiner Betroffenheit von Fledermäusen bzw. dem potentiellen Vorkommen 
von Fledermausarten. 

 
4.3.2 Feldnagetiere 

 
Relevant für eine Prüfung wäre der Feldhamster abzuprüfen. Der Feldhamster ist eine europarechtlich 
streng geschützte Art, die auch in Bayern vorkommt. In Bayern ist das Verbreitungsgebiet des 
Feldhamsters in den letzten Jahrzehnten beständig zurückgegangen. War er im 19. Jahrhundert noch in 
Südbayern auf den Lößböden entlang des Lechs zu finden, so gab es in den 1970er Jahren nur noch 
Vorkommen, die bis an die Altmühl reichten. In den 1990er Jahren erloschen die letzten Vorkommen in 
Oberfranken und aktuell gibt es den Feldhamster nur noch in Mainfranken, wo seine 
Schwerpunktgebiete in den Landkreisen Würzburg, Schweinfurt und Kitzingen liegen. 
Somit werden ist die Art des Anhangs IV der FFH-Richtlinie durch die Maßnahme betroffen. 

 
4.3.3 Vögel 

 
Die saP-Internethilfe des LfU nennt im TK-Blatt 7528 (Burgau) die Vorkommen von 36 Vogelarten, die 
eine Verbindung mit offenem Agrarland bis zu Grünländern haben. 
In den 4 örtlich erfolgten Sichtungen (siehe Anhang Datenerhebung) konnten 12 Arten konkret 
beobachtet werden. Die Artbestimmung erfolgte aufgrund der arttypischen Rufe und Gesänge und nach 
Sicht mit Fernglas. 
Bei der Beobachtung der Arten am Ort ist zu bemerken, dass Arten, welche registriert wurden, die 
künftige Geltungsfläche nicht direkt im Sinne „Standvogelquartier“ frequentierten, sondern mit 
Sicherheit folgende Verhaltensweisen ausübten: 

 
● Nutzung Agrarfläche als Nahrungsquellraum 
● Zeigen von allgemeinem Revierverhalten, allumfassend außerhalb der Fläche 
● Durchzug im Sinne Strichvogelverhalten 

 
Auf den zu untersuchenden Flächen wurden keine Bruthinweise erkannt. 

 
Tab. 3: registrierte vorkommende Vogelarten aus Datenerhebung 

 
Deutscher Name Wiss. RLB RLD Status / EZK 
Vogelarten 

Feldlerche Alauda arvensis 3 3 vorkommend / FV - schlecht 
Mäusebussard Buteo buteo - - FV - günstig 
Kuckuck Cuculus canorus V V FV - günstig 
Goldammer Emberiza citrinella - V FV - günstig 
Rauchschwalbe Hirundo rustica V 3 FV - ungünstig 
Rotmilan Milvus Milvus V V FV - günstig 

 

Rabenkrähe Corvus corone  

Buntspecht Dendrocopos major  

Buchfink Fringilla coelebs  

Bachstelze Motacilla alba  

Fitis Phylloscopus trochilus  

Amsel Turdus merula  

 
fett streng geschützte Art nach §10 Abs.2 Ziff.11 BNatSchG 
RL D Rote Liste Deutschland und 

RL BY Rote Liste Bayern EZK Erhaltungszustand 
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Tab. 4: Vögel mit Bindung à Extensivgrünland und andere Agrarlebensräume,  
potentiell vorkommend (online-Hilfe LfU TK-Blatt 7528 Burgau) 
 

    
 

fett streng geschützte Art nach §10 Abs.2 Ziff.11 BNatSchG 
RL D Rote Liste Deutschland und 
RL BY Rote Liste Bayern EZK Erhaltungszustand 

 
Liste Vogelarten in Bayern mit saP-relevanten Nachweistyp bzw. Schutzstatus, am Ort gesichtet 

 
Liste Vogelarten in Bayern mit saP-relevanten Nachweistyp bzw. Schutzstatus, am Ort potentiell mit Belang 
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Durch Abschichtung, unter Beurteilung des Standortes, mit Beachtung Vögel, Blickwinkel auf die 
Artengilde Feldbrüter, wurden 6 Arten mit Prüfanwendung im Sinne saP-Relevanz bzw. Schutzstatus 
Deutschland und Bayern erkannt und begründet abzuprüfen sind. 

 
● Feldlerche (Alauda arvensis) 
● Wachtel (Coturnix coturnix) 
● Grauammer (Emberiza calandra)  
● Schafstelze (Motacilla flava) 
● Rebhuhn (Perdix perdix) 
● Kiebitz (Vanellus vanellus) 

 
Mit Ausnahme der Feldlerche können die nachfolgenden Arten ausgeschlossen werden, weil diese 

 
Δ nicht gesichtet wurden, 
Δ am Ort potentiell vorkommend sein könnten, aber nicht gesichtet wurden 
Δ am Ort nicht mehr vorkommend sind. 

 

Daher verbleibt auf das Planungsgebiet heruntergebrochen noch eine Art der Vögel der Artengilde 
Feldbrüter, die Feldlerche maßgeblich, die am Ort ein Potential an Brutquartier in Erfordernis haben 
könnte. 
Für die aus der Prüfungserfordernis herausgefallene Vögel stellt der beplante Geltungsraum des 
Agrarlandes exklusiv einen Nahrungslebensraum. 
Allgemein betrachtend finden sich mit der recht langen Liste potenzieller Nahrungsgäste Arten mit 
ungünstigem oder schlechtem Erhaltungszustand. Wiederum können viele der einschlägigen Arten ein 
ausgedehntes Revierverhalten aufweisen (große Reviere und Streifgebiete), so gesehen erscheint ein 
vergleichsweise subalterner Verlust geeigneten Habitatraumes „Offene Feldlandschaft“ 
vernachlässigbar. Der Erhaltungszustand der Lerche ist schlecht, in Deutschland und Bayern ist für die 
Art eine Gefährdungsstufe 3 vorgegeben. 
Die Lerche wurde im Umfeld des Geltungsbereiches wiederholt angetroffen, jedoch war während der 
Reproduktionszeit Frühjahr bis Sommer 2024 kein Brutgeschehen auf den Liegenschaften des 
Geltungsbereiches erkennbar. Es darf als gesichert angenommen werden, dass die Umgebung zur 
Maßnahme stetiges Siedlungs- bzw. Aufenthaltsgebiet der Feldlerche ist  und sein kann.  
Das direkte Schädigungs-, Tötungs- und Störungsverbot der Art kann durch geplante Maßnahmen der 
Errichtung einer Agri-PV-Anlage momentan nicht parzellenscharf angewendet werden, da kausal die 
Art die Flächen des Geltungsbereiches als Reproduktionsraum nicht teilt, aber doch Zugriff auf die 
Flächen durchblicken lässt. Daher ist es wichtig, dass im vorgelagerten Raum zum Vorhabengebiet 
auch künftig offene Feldfluren bzw. Offenlandbewirtschaftungen erhalten bleiben und fortgeführt 
werden, um eine akzeptable Form der ökologischen Kontinuität zu erfüllen. Auf der transformierten 
Agri-PV-Fläche können zuvörderst randbegleitende Blühstreifen artübergreifende Habitatzugaben 
einräumen, die Feldbrüter kleinräumig Schutz- und Nahrungshintergrund liefern. Weitergehende 
Maßnahmen erscheinen unverhältnismäßig. 

 
 

Fazit: 
 

Es gibt keine stringente Betroffenheit von Vögeln durch das Vorhaben. Die Lerche als Bewohner und 
Gast der offenen Feldlandschaft ist im lokalen Raum vorhanden. Die Liegenschaften selbst dienen im 
Jahr 2024 nicht zur Reproduktion. Unter der Prämisse, dass die mittelbaren Feldräume erhalten bleiben, 
ist in der Gesamtschau damit zu beurteilen, dass es zu keiner erheblichen Beeinträchtigung der 
betroffenen Art Feldlerche bzw. der Artengilde Feldbrüter kommen wird. 
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Feldbrüter 
Ökologische Gilde Europäischer Vogelarten nach VRL 

1 Grundinformationen 

Deutscher Name Wiss. RLB RL Status / EZK 
D 

Feldlerche Alauda arvensis 3 3 vorkommend / FV - schlecht 

 
Das Brutareal der Feldlerche erstreckt sich von Nordafrika und Westeuropa bis Ostsibirien und Japan sowie 
über die Hochgebirgslagen Mittelasiens. DieSüdgrenze liegt in Nordwestafrika und dem nördlichen Mittelmeer. 
Die Nordgrenze befindet sich bei Nordnorwegen und südlich der Kolahalbinsel. Die Feldlerche ist nahezu 
flächendeckend in Bayern verbreitet, weist allerdings Lücken in den großen Waldgebieten des ostbayerischen 
Grenzgebirges (Bayerischer Wald) auf. Sie fehlt fast geschlossen im Alpengebiet. Weitere Lücken sind vor 
allem auf fehlende Erfassungen zurückzuführen. Es sind keine wesentlichen Veränderungen des 
Verbreitungsgebietes im Vergleich zum Zeitraum 1996-1999 erkennbar. Der Bestandsrückgang zeigt sich vor 
allem in Südbayern, nördlich der Alpen. Die höchsten Dichten liegen vor allem in den Mainfränkischen Platten, 
im Grabfeld, im Fränkischen Keuper-Lias-Land und auf den Donau-Iller-Lech-Platten. Die Bestandsschätzung 
von 2005-2009 liegt etwas höher als jene aus dem Zeitraum 1996-1999. Dennoch darf daraus nicht auf eine 
Zunahme der Bestände geschlossen werden, denn die Ursache für einen scheinbaren Zuwachs beruht auf 
methodischen Unterschieden. Es gibt keineAnzeichen für einen positiven Bestandstrend und die 
Entwicklungen in der Landwirtschaft unterstützen den Negativprozess. Brutbestand: 54.000-135.000 Brutpaare. 

Lokale Population: 
Informationen über lokale Trends liegen nicht vor. 
Der Erhaltungszustand der lokalen Population wird demnach bewertet mit: 

hervorragend (A) gut (B)  mittel – schlecht (C), da unbekannt 

2.2 Prognose der Schädigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 
   Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 Ggf. Anlage von Blühstreifen entlang der Liegenschaftsgrenzen lfn. Meter Höhe Solarfeld, o. 

Rahmung der Ostenlagen 
 

   CEF-Maßnahmen erforderlich (CEF-1): 
 Keine Maßnahmen erforderlich. 

 
Schädigungsverbot ist erfüllt:  ja nein 

2.4 Prognose des Tötungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 
   Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 Keine Maßnahmen erforderlich. 

Tötungsverbot ist erfüllt:  ja nein 

2.5 Prognose des Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 S. 1, 5 BNatSchG 
   Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich: 
 Keine Maßnahmen erforderlich. 

Störungsverbot ist erfüllt:  ja nein 

     

     

 

Deutscher Name Wiss. RLB RLD   Status / EZK 
Vogelarten 
Feldlerche Alauda arvensis 3 3 vorkommend / FV schlecht 

 

14 



saP Bebauungsplan “Hinter den Gärten III” - Markt Offingen LA Görgens 

 

 

 

4.3.4 Weitere besonders geschützte Arten 
 

Weitere besonders geschützte oder gefährdete Arten, die nicht in Anhangs IV der FFH-Richtlinie gelistet 
oder keine europäische Vogelarten im Sinne von Art. 1 der Vogelschutzlinie sind, wie etwa die Hornisse, 
werden in speziellen artenschutzrechtlichen Prüfungen nicht auf Einzelarten-Niveau behandelt oder 
berücksichtigt. Die Beeinträchtigungen bezüglich dieser Arten werden i.d.R durch die Berücksichtigung 
der Auswirkungen auf die jeweiligen Biotoptypen generalisierend erfasst. 
Für die Hornisse führt die Flächeninanspruchnahme in der Regel zu keiner Schädigung. Es greift 
jedoch das Tötungsverbot für besonders geschützte Arten. 

 
5 Maßnahmen zur Vermeidung und Kompensation 

5.1 Maßnahmen zur Vermeidung 
 

Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden vorgesehen, um Gefährdungen der nach den hier 
einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu mindern. Die 
Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter 
Berücksichtigung folgender Vorkehrungen: 

 
• Um die Zerstörung von Brutstätten und die Tötung von Tieren zu vermeiden, ist die Baustellen-

freimachung entweder außerhalb der Brutzeit (also nicht von 01.03. bis 31.07.) auszuführen oder 
es sind Vergrämungsmaßnahmen vorzusehen. Diese sind von Brutbeginn (01.03.) bis Beginn der 
Baufeldfreimachung aufrechtzuerhalten. Dazu werden Pfosten mit einer Höhe von 1,5m über Ge-
ländeoberkante im mittleren Abstand von 20m eingeschlagen und oben mit Trassierband, Flatter-
leine oder Ähnlichem versehen. Minimierung der Verluste von Freiflächen auf das Nötigste. 

 
5.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funk- 

tionalität (vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen i.S.v. § 44 Abs. 5 S. 3 
BNatSchG) 

 
Folgende artspezifischen Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität 
(CEF-Maßnahmen) der betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten werden durchgeführt: 

 
• Keine CEF-Maßnahmen erforderlich.  

 
5.3 Maßnahmen zur Kompensation 

Zusätzliche Kompensationsmaßnahmen, um Verschlechterungen der nach den hier einschlägigen 
Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu mindern, sind nicht erforderlich. 

 

6 Gutachterliches Fazit 
 

Das Vorhaben führt zu keiner Betroffenheit von Säugetieren. Die Artengruppe Vögel, Artengilde 
Feldbrüter, wird durch das Vorhaben in deren Populationen nicht ungebührlich beeinträchtigt oder 
geschädigt.  
Aus Sicht des Artenschutzes kann dem betrefflichen Bebauungsplanes zugestimmt. 
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Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg      Tel.: 0821 9071-5101      Fax: 0821 9071-5621     pcask@lfu.bayern.de Stand: Juni 2015 

ERFASSUNGSBOGEN FÜR DIE ARTENSCHUTZKARTIERUNG BAYERN Seitenzahl Erfassungsbogen:  

Der Kartierer erklärt sich durch die Abgabe des Bogens damit einverstanden, dass das LfU die angegebenen Daten verwendet und weitergibt. 

PFLICHTFELDER (FETT) UNBEDINGT AUSFÜLLEN! 

- Lagebeschreibung:

bestehend aus Beschreibung des Fundortes und dem nächstliegenden Ort, z.B.: Tümpel (oder Bach, Wald, Fels etc.) 2,5 km nordwestl. Sommerach 

- Hauptlebensraumtyp:
(s. Liste Erläuterungen) 

- Koordinaten des Fundorts: Rechtswert: Falls keine Koordinaten zur Verfügung stehen: Luftbild/TK mit eingezeichnetem Punkt und TK25-Blatt Nummer! 
Bezugssystem angeben! z.B.: Gauss-Krüger
Koordinaten Zone 4: 12° Mittelmeridian Hochwert: 

- Genauigkeit der Verortung: ± m (Unschärfe der Koordinatenangabe, z.B.: ± 50 m genau) 

- Kartierungsgrundlage: � GPS � Luftbild  1 : 5 000 � Luftbild  1 : 10 000 � TK  1 : 25 000 � TK  1 : 50 000

- Quellentyp: � Freilanderfassung � Literatur � Sonstiges:  

- Beobachter, Finder, Sammler:
Vor- und Nachname, Wohnort 
(Telefonnr. / E-Mail für Rückfragen) 

und evtl. Bestimmer
(falls abweichend):

- Projekt, Kartierung: � Privat � Auftraggeber:      Projektname:  

- Bemerkungen zum Fundort:
(Ausstattung / Vegetation, Umgebung
Schutzstatus, Schutzvorschlag, Gefährdung)

 

 

 

 

1

Vorhaben BBPL "Freiflächenphotovoltaikanlage Hartfeld"
Gemarkung Baumgarten
Gemeinde Markt Aislingen

ländlicher Außenraum,
Standorte der agrarbaulichen Erzeugung
- Felder

Luftbild Bayernatlas 27.03.2024 M 1:1000

Dipl.-Ing. (TU) Andreas Görgens
Freier Landschaftsarchitekt BYAK
Scoranweg 3
89415 Lauingen
Tel. 09072 - 922135
email la.goergens@t-online.de
laufende Kartierungsaufnahme 01 von 01-09/2024 Kart-01

Markt Aislingen

- Feldflur Fl.-St.-Nr. 306 zum Kartierungstag: Feld unbebaut
- Feldflur Fl.-St.-Nr. 308, 309 zum Kartiertag: Rapsanbau, Kultur in Triebphase
- Anwandflur Fl.-St.-Nr. 307 zum Kartiertag: offener grasiger Feldweg

BBPL "Freiflächenphotovoltaikanlage Hartfeld"



Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg      Tel.: 0821 9071-5101      Fax: 0821 9071-5621     pcask@lfu.bayern.de Stand: Juni 2015 

ERFASSUNGSBOGEN FÜR DIE ARTENSCHUTZKARTIERUNG BAYERN Seitenzahl Erfassungsbogen:  
Arten-
gruppe 
s. u.

Artname (voll ausgeschrieben) 
Pflanzen + Wirbellose:  wissenschaftliche Namen 
Wirbeltiere:  deutsche Namen 

Beobachtungs-Datum 
(Tag/Monat/Jahr, 
keine Zeitspannen)

Anzahl 
Indiv. (Ind) 
Brutp. (BP) 

Genauigkeit 
(ca./max./min/
genau) 

Status 
s. u.

Nachweis-
stadium 
s. u.

Nachweis-
methodik  
s. u.

Finder / Bestimmer 
Nur Name, Näheres s.o. 

Bemerkungen zum Artnachweis 

      

        

Artengruppen: ZS – Säuger, ZV – Vögel, ZR – Reptilien, ZA – Amphibien, ZF – Fische, ZL – Libellen, ZG – Geradflügler, ZK – Käfer, ZH – Hautflügler, ZC – Schmetterlinge, ZP – Spinnentiere, ZW – Weichtiere, ZZ – Sonstiges 
BH – Höhere Pflanzen, BF – Farne, BM – Moose, BL – Flechten, BZ – Sonstiges 

Status:  Pflichtfeld bei Vögel: A – möglicherweise brütend, B – wahrscheinlich brütend, Brutverdacht  C – sicher brütend, Brutnachweis; bei Pflanzen: IN – indigen, AN – angesalbt, KU  – kultiviert; Sonstige: SB - sicher bodenständig, WB -wahrscheinl. bods. 

Nachweisstadium: AD – Adult Imago, EI – Ei Gelege Laich Laichballen Laichschnur, EX – Exuvie Schlangenhaut Kokon leer, FR – Fraßbild Mine Galle, GH – Gehäuse leer, GW – Gewölle, HK – Häutungskokon, JU – Juvenil Jungtier Hüpferling,  
KS – Kotspur Kotauswurf, LK – Larve Kaulquappe Raupe, NE – Nest Höhle, PU – Puppe , SK – Sack leer, SC – Schlupfloch, SP – Spuren Tritt- und Fraßspuren, TA - Todfund Adult, TJ - Todfund Juvenil, WS – Wochenstubentier 

Nachweismethodik: BF – Bodenfalle, GE – Gesiebe, HF – Handfang, KF – Käscherfang, LF – Lichtfalle, R – Ruf, S – Sicht, SL – Selektiver Lichtfang, SW – Scheinwerfer, Taschenlampe   /   Weitere Kürzel: siehe Eingabehinweise! 

-1-

ZV Feldlerche Av ar (Alauda arvensis) 26.03.2024
13.00 Uhr bis
14.00 Uhr

3 Ind genau A
WB

AD R, S LA Gö  3 Standorte außerhalb Geltungsbereich
 BBPL 
 Singflug Revier

ZV Bachstelze Mo al (Motacilla alba) 26.03.2024
13.00 Uhr bis
14.00 Uhr

1 Ind genau
WB

AD R, S LA Gö  kurzer Aufenthalt auf Grasweg,
 wahrscheinlich auf Nahrungssuche



Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg      Tel.: 0821 9071-5101      Fax: 0821 9071-5621     pcask@lfu.bayern.de Stand: Juni 2015 

ERFASSUNGSBOGEN FÜR DIE ARTENSCHUTZKARTIERUNG BAYERN Seitenzahl Erfassungsbogen:  

Der Kartierer erklärt sich durch die Abgabe des Bogens damit einverstanden, dass das LfU die angegebenen Daten verwendet und weitergibt. 

PFLICHTFELDER (FETT) UNBEDINGT AUSFÜLLEN! 

- Lagebeschreibung:

bestehend aus Beschreibung des Fundortes und dem nächstliegenden Ort, z.B.: Tümpel (oder Bach, Wald, Fels etc.) 2,5 km nordwestl. Sommerach 

- Hauptlebensraumtyp:
(s. Liste Erläuterungen) 

- Koordinaten des Fundorts: Rechtswert: Falls keine Koordinaten zur Verfügung stehen: Luftbild/TK mit eingezeichnetem Punkt und TK25-Blatt Nummer! 
Bezugssystem angeben! z.B.: Gauss-Krüger
Koordinaten Zone 4: 12° Mittelmeridian Hochwert: 

- Genauigkeit der Verortung: ± m (Unschärfe der Koordinatenangabe, z.B.: ± 50 m genau) 

- Kartierungsgrundlage: � GPS � Luftbild  1 : 5 000 � Luftbild  1 : 10 000 � TK  1 : 25 000 � TK  1 : 50 000

- Quellentyp: � Freilanderfassung � Literatur � Sonstiges:  

- Beobachter, Finder, Sammler:
Vor- und Nachname, Wohnort 
(Telefonnr. / E-Mail für Rückfragen) 

und evtl. Bestimmer
(falls abweichend):

- Projekt, Kartierung: � Privat � Auftraggeber:      Projektname:  

- Bemerkungen zum Fundort:
(Ausstattung / Vegetation, Umgebung
Schutzstatus, Schutzvorschlag, Gefährdung)

 

 

 

1

Vorhaben BBPL "Freiflächenphotovoltaikanlage Hartfeld"
Gemarkung Baumgarten
Gemeinde Markt Aislingen

ländlicher Außenraum,
Standorte der agrarbaulichen Erzeugung
- Felder

Luftbild Bayernatlas 27.03.2024 M 1:1000

Dipl.-Ing. (TU) Andreas Görgens
Freier Landschaftsarchitekt BYAK
Scoranweg 3
89415 Lauingen
Tel. 09072 - 922135
email la.goergens@t-online.de
laufende Kartierungsaufnahme 02 von 04 / 3-9 2024 Kart-01

Markt Aislingen

 Feldflur Fl.-St.-Nr. 306 zum Kartierungstag: Feld Zuckerrübe
 Feldflur Fl.-St.-Nr. 308, 309 zum Kartiertag: Rapsanbau, Kultur in Blüte
 Anwandflur Fl.-St.-Nr. 307 zum Kartiertag: offener grasiger Feldweg 

BBPL "Freiflächenphotovoltaikanlage Hartfeld"



Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg      Tel.: 0821 9071-5101      Fax: 0821 9071-5621     pcask@lfu.bayern.de Stand: Juni 2015 

ERFASSUNGSBOGEN FÜR DIE ARTENSCHUTZKARTIERUNG BAYERN Seitenzahl Erfassungsbogen:  
Arten-
gruppe 
s. u.

Artname (voll ausgeschrieben) 
Pflanzen + Wirbellose:  wissenschaftliche Namen 
Wirbeltiere:  deutsche Namen 

Beobachtungs-Datum 
(Tag/Monat/Jahr, 
keine Zeitspannen)

Anzahl 
Indiv. (Ind) 
Brutp. (BP) 

Genauigkeit 
(ca./max./min/
genau) 

Status 
s. u.

Nachweis-
stadium 
s. u.

Nachweis-
methodik  
s. u.

Finder / Bestimmer 
Nur Name, Näheres s.o. 

Bemerkungen zum Artnachweis 

      

          

  

   

Artengruppen: ZS – Säuger, ZV – Vögel, ZR – Reptilien, ZA – Amphibien, ZF – Fische, ZL – Libellen, ZG – Geradflügler, ZK – Käfer, ZH – Hautflügler, ZC – Schmetterlinge, ZP – Spinnentiere, ZW – Weichtiere, ZZ – Sonstiges 
BH – Höhere Pflanzen, BF – Farne, BM – Moose, BL – Flechten, BZ – Sonstiges 

Status:  Pflichtfeld bei Vögel: A – möglicherweise brütend, B – wahrscheinlich brütend, Brutverdacht  C – sicher brütend, Brutnachweis; bei Pflanzen: IN – indigen, AN – angesalbt, KU  – kultiviert; Sonstige: SB - sicher bodenständig, WB -wahrscheinl. bods. 

Nachweisstadium: AD – Adult Imago, EI – Ei Gelege Laich Laichballen Laichschnur, EX – Exuvie Schlangenhaut Kokon leer, FR – Fraßbild Mine Galle, GH – Gehäuse leer, GW – Gewölle, HK – Häutungskokon, JU – Juvenil Jungtier Hüpferling,  
KS – Kotspur Kotauswurf, LK – Larve Kaulquappe Raupe, NE – Nest Höhle, PU – Puppe , SK – Sack leer, SC – Schlupfloch, SP – Spuren Tritt- und Fraßspuren, TA - Todfund Adult, TJ - Todfund Juvenil, WS – Wochenstubentier 

Nachweismethodik: BF – Bodenfalle, GE – Gesiebe, HF – Handfang, KF – Käscherfang, LF – Lichtfalle, R – Ruf, S – Sicht, SL – Selektiver Lichtfang, SW – Scheinwerfer, Taschenlampe   /   Weitere Kürzel: siehe Eingabehinweise! 

-1-

ZV Feldlerche Av ar (Alauda arvensis) 30.04.2024
9.45 Uhr bis
10.015 Uhr

2 Ind genau B
SB

AD R, S LA Gö  2 Standorte außerhalb Geltungsbereich
 BBPL 
 Singflug Revier

ZV Buchfink Fr co (Fringilla coelebs) 30.04.2024
9.45 Uhr bis
10.15 Uhr

2 Ind genau A
WB

AD R, S LA Gö in der Waldkulisse anwesend,
Reviergesang

ZV Fitis Ph tr (Phylloscopus trochilus) 30.04.2024
9.45 Uhr bis
10.15 Uhr

1 Ind genau A
WB AD

R LA Gö in der Waldkulisse anwesend,
Reviergesang

ZV Kuckuck Cu ca (Cuculus canorus) 30.04.2024
9.45 Uhr bis
10.15 Uhr

1 Ind genau A
WB

AD R LA Gö in der Waldkulisse anwesend,
Rufbild
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Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg      Tel.: 0821 9071-5101      Fax: 0821 9071-5621     pcask@lfu.bayern.de Stand: Juni 2015 

ERFASSUNGSBOGEN FÜR DIE ARTENSCHUTZKARTIERUNG BAYERN Seitenzahl Erfassungsbogen:  

Der Kartierer erklärt sich durch die Abgabe des Bogens damit einverstanden, dass das LfU die angegebenen Daten verwendet und weitergibt. 

PFLICHTFELDER (FETT) UNBEDINGT AUSFÜLLEN! 

- Lagebeschreibung:

bestehend aus Beschreibung des Fundortes und dem nächstliegenden Ort, z.B.: Tümpel (oder Bach, Wald, Fels etc.) 2,5 km nordwestl. Sommerach 

- Hauptlebensraumtyp:
(s. Liste Erläuterungen) 

- Koordinaten des Fundorts: Rechtswert: Falls keine Koordinaten zur Verfügung stehen: Luftbild/TK mit eingezeichnetem Punkt und TK25-Blatt Nummer! 
Bezugssystem angeben! z.B.: Gauss-Krüger
Koordinaten Zone 4: 12° Mittelmeridian Hochwert: 

- Genauigkeit der Verortung: ± m (Unschärfe der Koordinatenangabe, z.B.: ± 50 m genau) 

- Kartierungsgrundlage: � GPS � Luftbild  1 : 5 000 � Luftbild  1 : 10 000 � TK  1 : 25 000 � TK  1 : 50 000

- Quellentyp: � Freilanderfassung � Literatur � Sonstiges:  

- Beobachter, Finder, Sammler:
Vor- und Nachname, Wohnort 
(Telefonnr. / E-Mail für Rückfragen) 

und evtl. Bestimmer
(falls abweichend):

- Projekt, Kartierung: � Privat � Auftraggeber:      Projektname:  

- Bemerkungen zum Fundort:
(Ausstattung / Vegetation, Umgebung
Schutzstatus, Schutzvorschlag, Gefährdung)
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Vorhaben BBPL "Freiflächenphotovoltaikanlage Hartfeld"
Gemarkung Baumgarten
Gemeinde Markt Aislingen

ländlicher Außenraum,
Standorte der agrarbaulichen Erzeugung
- Felder

Luftbild Bayernatlas 27.03.2024 M 1:1000

Dipl.-Ing. (TU) Andreas Görgens
Freier Landschaftsarchitekt BYAK
Scoranweg 3
89415 Lauingen
Tel. 09072 - 922135
email la.goergens@t-online.de
laufende Kartierungsaufnahme 04 von 04 / 3-9 2024 Kart-01

Markt Aislingen

- Feldflur Fl.-St.-Nr. 306 zum Kartierungstag: Feld Zuckerrübe
- Feldflur Fl.-St.-Nr. 308, 309 zum Kartiertag: Rapsanbau, Kultur in Triebphase
- Anwandflur Fl.-St.-Nr. 307 zum Kartiertag: offener grasiger Feldweg

BBPL "Freiflächenphotovoltaikanlage Hartfeld"



Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU), Bürgermeister-Ulrich-Straße 160, 86179 Augsburg      Tel.: 0821 9071-5101      Fax: 0821 9071-5621     pcask@lfu.bayern.de Stand: Juni 2015 

ERFASSUNGSBOGEN FÜR DIE ARTENSCHUTZKARTIERUNG BAYERN Seitenzahl Erfassungsbogen:  
Arten-
gruppe 
s. u.

Artname (voll ausgeschrieben) 
Pflanzen + Wirbellose:  wissenschaftliche Namen 
Wirbeltiere:  deutsche Namen 

Beobachtungs-Datum 
(Tag/Monat/Jahr, 
keine Zeitspannen)

Anzahl 
Indiv. (Ind) 
Brutp. (BP) 

Genauigkeit 
(ca./max./min/
genau) 

Status 
s. u.

Nachweis-
stadium 
s. u.

Nachweis-
methodik  
s. u.

Finder / Bestimmer 
Nur Name, Näheres s.o. 

Bemerkungen zum Artnachweis 

      

         

   

      

   

   

   

Artengruppen: ZS – Säuger, ZV – Vögel, ZR – Reptilien, ZA – Amphibien, ZF – Fische, ZL – Libellen, ZG – Geradflügler, ZK – Käfer, ZH – Hautflügler, ZC – Schmetterlinge, ZP – Spinnentiere, ZW – Weichtiere, ZZ – Sonstiges 
BH – Höhere Pflanzen, BF – Farne, BM – Moose, BL – Flechten, BZ – Sonstiges 

Status:  Pflichtfeld bei Vögel: A – möglicherweise brütend, B – wahrscheinlich brütend, Brutverdacht  C – sicher brütend, Brutnachweis; bei Pflanzen: IN – indigen, AN – angesalbt, KU  – kultiviert; Sonstige: SB - sicher bodenständig, WB -wahrscheinl. bods. 

Nachweisstadium: AD – Adult Imago, EI – Ei Gelege Laich Laichballen Laichschnur, EX – Exuvie Schlangenhaut Kokon leer, FR – Fraßbild Mine Galle, GH – Gehäuse leer, GW – Gewölle, HK – Häutungskokon, JU – Juvenil Jungtier Hüpferling,  
KS – Kotspur Kotauswurf, LK – Larve Kaulquappe Raupe, NE – Nest Höhle, PU – Puppe , SK – Sack leer, SC – Schlupfloch, SP – Spuren Tritt- und Fraßspuren, TA - Todfund Adult, TJ - Todfund Juvenil, WS – Wochenstubentier 

Nachweismethodik: BF – Bodenfalle, GE – Gesiebe, HF – Handfang, KF – Käscherfang, LF – Lichtfalle, R – Ruf, S – Sicht, SL – Selektiver Lichtfang, SW – Scheinwerfer, Taschenlampe   /   Weitere Kürzel: siehe Eingabehinweise! 

-1-

ZV Feldlerche Av ar (Alauda arvensis) 17.07.2024
8.00 Uhr bis
9.00 Uhr

1 Ind genau A
WB

AD R, S LA Gö vagabundierend, Einflug i.Geltungsbereich
BBPL, mutm. Einstand Deckung Zuckerr.
wg. Abernte Getreidefelder West

ZV Buchfink Fr co (Fringilla coelebs) 17.07.2024
8.00 Uhr bis
9.00 Uhr

2 Ind genau A
WB

AD R, S LA Gö 1. in der Waldkulisse anwesend,
Reviergesang,
2. Auffliegend aus Zuckerrübenacker

ZV Amsel Tu me (Turdus merula) 17.07.2024
8.00 Uhr bis
9.00 Uhr

3 Ind genau A
WB

AD S LA Gö 1. Anflug auf Wald
2. Auffliegend aus Zuckerrübenacker
3. Auffliegend Waldsaum

ZV Rabenkrähe Co co (Corvus corone) 17.07.2024
8.00 Uhr bis
9.00 Uhr

1 Ind genau A AD R, S LA Gö über die Felder der Umgebung suchend

ZV Goldammer Em ci (Emberiza citrinella) 17.07.2024
8.00 Uhr bis
9.00 Uhr

1 Ind genau A AD S LA Gö Vogel am Rapsfeldrand, Nahrungssuche

ZV Mäusebussard Bu bu (Buteo buteo) 17.07.2024
8.00 Uhr bis
9.00 Uhr

1 Ind genau A AD S LA Gö Vogel über die gesamte Feldflur
streichend, Abflug aus Waldrand

ZV Buntsprecht De ma (Dendrocopos major) 17.07.2024
8.00 Uhr bis
9.00 Uhr

1 Ind genau A AD R LA Gö Vogel verdeckt ind Waldkulisse, rufend
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